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Bauern auf eın weißes Schiff hoffen,OUC€I' das SIE abhaolt un In die Freiheit Dringt.
DITS eelanr WarTr dann auch Programm,
denn wır tagten
hauptsächlich auf
weißen Schiffen,
die UNS VOT) OEVerweise holm über Tallınn
Nach Helsinki un
wieder zurück
nach Stockholmkurz A gut, Wilhelm brachten. Gastgeberin War die kKleine,
aber engagierte estnische Gruppe C , @/-
kristlaste KO2U » Vereın schwulerkurz & gut  11  Bauern auf ein weißes Schiff hoffen,  OUCCI'  das sie abholt und in die Freiheit bringt.  Die Seefahrt war dann auch Programm,  denn  wir  tagten  hauptsächlich auf  weißen  Schiffen,  die uns von Stock-  Verweise  holm über Tallinn  nach Helsinki und  wieder  zurück  nach  Stockholm  kurz & gut, Wilhelm ...  brachten. Gastgeberin war die kleine,  aber engagierte estnische Gruppe Gei-  kristlaste Kogu (GK, »Verein schwuler  ... waren in Goethes berühmtem Roman  die einleitenden Worte Werthers an sei-  Christen«) mit Unterstützung von Arcus  (Finnland).  nen (Brief-) Freund, um ihm klipp und  klar von seiner Liebe zu berichten. Eben-  Zum ersten Mal gab es neben den  Vorkonferenzen der Frauen und der  so soll diese Rubrik allen die Möglichkeit  geben, sich klipp und klar mit Kommen-  Männer (die der Trans* fiel mangels Be-  taren, Fragen und kurzen Berichten zu  teiligung aus) eine zusätzliche konfessi-  Wort zu melden —- wenn man z.B. keine  onelle: die römisch-katholische Vorkon-  Zeit hat für ausführlichere Abhandlun-  ferenz, die intensiv zur neuen Situation  gen, aber dennoch nicht schweigen will.  in der römisch-katholischen Kirche ar-  beitete. Ich selbst habe an der Vorkon-  ferenz der  Männer  teilgenommen,  die sich eher locker mit dem Thema  »Schönheit« beschäftigte. Auf Kennen-  Mit Hoffnung  lernspiele und Kleingruppengespräche  am Mittwochabend folgte am Donners-  tag ein traditioneller Saunabesuch, der  segeln  aufgrund der Zeitumstellung leider um  Bericht von der Jahreskonferenz  6.° Uhr morgens stattfand (der Kreis-  lauf lässt grüßen). Anschließend wurde  2014 des European Forum auf  es praktisch: Zu uns gesellte sich ein  der Ostsee  äußerst  attraktives  semiprofessionel-  les Aktmodell, das uns in vielen Posen  JE LETZTJÄHRIGE Konfe-  mit wachsender Dauer zeigte, wo Men-  schen überall Muskeln und Sehnen ha-  renz des Europäischen Forums  der christlichen LSBT-Gruppen (EF) fand  ben. Dabei entstanden Zeichnungen,  vom 21: bis zum 25. Mai 2014 unter  deren Qualitäten von »akkurat« bis  »eher abstrakt« breit gestreut waren.  dem Titel »Sailing with Hope« (»Mit  Hoffnung segeln«) auf der Ostsee statt.  Nach dem Anlanden in Tallinn wur-  Angelehnt ist das Motto an eine estni-  de die eigentliche Konferenz eröffnet.  sche Legende, der zufolge leibeigene  Einer Performance, die uns auf etwasIn (ioethes berühmtem Koman
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Bericht Von der Jahreskonferenz 600 Uhr MOr SEeNS stattfand (der Kr@eIs-
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verstorende VWelse mMıt der rage » LO ntersektionalität (also das Einbezie-
VOU have the Ig judge?« »Hast du hen VOI) anderen identitätsstiftenden
das eC urteilen?«) beschäftigte, Merkmalen wWIıEe Ethnie, SO ZIAles ıi
folgten eın ericht üUber die 10nNnen etC.) oder Hybridität verschlossen.
des LF Hei der etzten Generalversamm- Letztgenanntes Konzept STtammıt AUs der
Jung des Okumenischen ates der Kır Postkolonialismus-Theorie. LDeren Idee,
chen In DUusan, eINe Rede VOI)] (abrne: Adass AUs der Interaktion VOT Kolonialıi-
1a Calleja, der Kopräsidentin VOI] HCA sıerer_ _ın und Kolonialisierter m eINEe
Luropa, und die Prasentation eINESs R: dritte (hybride) Kategorie erwächst, die

über die religiöÖse Rechte In (C)ST: die Elternkategorien destabilisiert, ird
CUTODd. alıf theologische Sachverhalte ErweIl-

er Treitag stand Im Zeichen diver- tert DIJI >>hybrid€ Christus« schlägt die
Brücke zwischen der menschlichen undSer Workshops. en nahm Vormittag

eiınem Vortrag mMiıt dem Titel! » SB I- der göttlichen Welt, Einzigkeit (@das \/OT-
/ die Vielschichtigkeit VOI] Men-Theologie IM 2 Jahrhundert Aktuel-

le Trends und Entwicklungen« VOIl] Wr schen erkennen) Hedeutet un  ©
Hybridität (das Finlassen Aul das » [IrIit-Mona VVest (Metropolitan Communi-

LV Churen. USA) teil |)ieser Hot eınen (EC« n der Identität) Hhedeutet na
groben UÜberblick üUber die Entwicklung DIIS SICH anschließende Podiumsdis-
der LSBT-Theologien VOIT) ihren Anfän- KUSSION mMıt dem Thema »Unsere Wer-
SC HIS heute Dabel wurde offenbar, LE, Rechte un Herausforderungen« Hot
dass die HuK sich leiıder Immer noch sehr unterschiedliche Perspektiven. SO
In eınem Disküurs der er-Jahre, nam- stellte anderem Dr (jert ma
lıch der Apologetik (»Schwulsein 1st In (Universitäat Amsterdam, Niederlande)
Ordnung.«), eiInde DITS folgenden mMiıt cehr freizügigen Worten das Konzept
Entwicklungen üUber die YUCETEC Befrei- der »Sexuel| en (Staats-)Bürgerschaft«
ungstheologie In den ern, die Relia- VOT, das der vorgeblichen mrıvatisierung
tiona| Theology (»VVer e Wel] un VOIlT) Sexualiıtät und Körperpolitik, also
In welcher Beziehung stehen SIE SA dem sexuellen Biedermeier, nN-
Gesellschaft?«) In den ern und die trıtt Nacn viel Futter für den Intellekt
Queer-Theologie danach hat die HuK gonnte ich mMır Nachmittag eINe Al
praktisch AI mitvollzogen. SO Hlei- ternatıve Stadtführung, die zeIg-
ben der HukK auch aktuelle Trends WIE IS WIE ‚ebendig,
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gestaltungswillig un aufstrebend diese 1J)äs sechste Vorstandsmitglied O1
Szene In Tallinn Ist. MiIt eınem Klofß$ IM sich mMıiıt Medien- und Kommunika-
Hals hinterliel$ UNS schliefßlich die VOr- tionsarbeit beschäftigen.
führung des Films »They FtaTfe Me In [Das FF nımmt den Aktivitäten des
Varln« VOT)] der und durch die russische Projekts » CouncIiıl 0« AaNnlasshieh der
RegisseurIn Yulia Matsıy Italien) En Fünfzigjahrfeier des /welten \Atika-

niıschen Konzils teilgeschminkt zeigte ihre Dokumentation
die | ebenswirklichkeit VOIl L SBT-AKTI: |)as EF ird die Kooperation aallı
vist Innen In Russland darunter auch dem Europäischen Netzwerk SKır=

che Im Aufbruch« intensivierenviele Vo FF Hhekannte (esichter
(deutsche Mitglieder SIN

Am Sonntag and wiederum 7Ur derem die Inıtıtatıve Kirche VOoOrnN
See das Annual General Meeting en und Wır sind Kirche)
(AGIM, »Jahresvollversammlung«) [)as FF ird Aktivitäten teilneh-Nach den Präaliminarien, den Berich-

MIGE die Im Zusammenhang mMıt der
tien VOT)] Vorstand, Schatzmeister und anstehenden Familiensynode der rO-

SOWIE den Budget-Arbeitsgruppen misch-katholischen Kirche stehen.
entscheidungen wurden folgende Be- -S ird 2015 wieder eınNne FOMISCH:
schlüsse efasst: Katholische Vorkonferenz geben

Nicht mehr 11UT Gruppen, sondern Wıe erkennen ISt, haben die K9=
aUCN Einzelpersonen können MIt- tholik_innen die Tagung hbesonders stark
glied IM LEF werden. mitgestaltet. EinIıge emotionale OoOmen-
DITS Richtlinien für den Agape Fund, mMmachten außerdem Klar, dass SIE sich
AdUuUs dem die Tagungsbeiträge für oft VOIT) den überzähligen Protestant In-
Bedürftige ezahlt werden, WUT- MeTr] fremdbestimmt und nicht EINSLISE:
den bezüglich der Auswahlkriterien NOMMMEeETN fühlen
standardisiert un transparenter g — Folgende Posten wurden In diesem
macht ahr NEeUu hesetzt:
|J)as EF trıtt dem Im Januar 2014 Kopräsidentin: Sharon Frerguson

LGEM, UK),gegründeten C053l Interfaith Net-
work CN »Gilobales Interreligiöses Schatzmeister: Brıan mMI (Evange-
Netzwerk«) für Menschen aller DIO- |1cal Fellowship, UK) un
logischen un sozialen Geschlech- Vorstand für Medienarbeit UunNGd Kom-

munikation: | inda Ivarsson EKHOtel geschlecht! ichen Orlentierungen
und Ausdrucksformen Hei Schweden).
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[JIie Wahl des etzten Postens hot schloss die Tagung
für Diskussionen: HIN männlicher Sonntag mıit E1-

Mitbewerber Uusste seIıne Kandidatur Al freien, sehr
zurückziehen, da die Statuten eInNne Dbe- bewegenden Seg-
setzung des Vorstandes mMIt mindestens nungsgottesdienst.

Nicht Nur mMır WUT-50 % Frauen vorschreiben. Sharon B@r-
/ die den Posten der Kopräsiden- den MeNnNrTacCc die / ®tın bekleidet, obwohl SIE sich selbst als ugen feucht. Wır

mMıit Hoff- A V hde)  Wegenderqueer und nıcht als Frall versteht,
machte daraufhin folgenden Vorschlag: NUungs gesegelt, die
ede der drei Genderklassen »Mann«, UNS auch weiterhin begleıtete, als WITr

das Schiff verließen. Und dem Meer» Frau« und » Jrıtte« solle zukünftig
durch mindestens eINe Person Im VOI- leiben WIT, zumindest dem Wort nach,

treu [DDie Kkommende Konferenz irdstand vertreien seIn, aber nıcht mehr
als 50 % der Vorstände stellen dürfen Vo D DIS Z 5.:5.2015, also über
Aus den Reihen der Frauen wurde ET- Pfingsten, In Merville (»Meerstadt«)

stattfinden ZeIil und ortsgleich miıtmahnt, für solche Entscheidungen VOT

dem Hintergrund der (Seschichlte des EF dem Jahrestreffen der gastgebenden
französischen Gruppe » David Jona-Reflexionszeit lassen un HIS

Beschlüssen, die frühestens In than«. Na dann, revOoIlr France!
Z7WEI Jahren In ra tretien Kkönnen,
der aktuellen Regelung festzuhalten. DennISs Wiedemann

Delegierter der HukK Z uropean ForumNach Konfliktträchtigen Themen
landeten WITr nachmittags In Helsin-
I] d In der Kirche des Stadtteils
Alppila eınen CGiottesdienst nach luthe-
rischer Tradition feiern. IrJa Askola,
die Bischöfin VOT) Helsinki, hielt die
Predigt. Ihr en War versöhnlich und
stärkte den Rücken, enthielt aber
keine der typischen Streitthemen. MSO
erschütterter WIT, nächsten
Tag erfahren mussen, dass SIE eINe
Morddrohung erhalten hatte Fın He-
kannter Fundamentalist hatte unbe-
merkt Gottesdienst Dartizıplert, eın
Manuskript der Predigt mitgenommen,
6S veröffentlicht und damit ass gesat.
IrJa Askola andelte daraufhin 5 dass
CS L uther selbst StOIZ emacht hätte SIe
betonte, dass SIE alles meıne,
wWIıe SIE S gesagt habe, und nıchts
rückzunehmen edenke.

Nachdem WIr auf eın Schiff mMıt dem
Zie| Stockholm zurückgekehrt /


